
1628 März 10 . , A
KUNDSCHAFTSAUFNAHMEN1 IM STREIT ZWISCHEN HANS RUDOLF IMHOF, WIRT

ZUM ADLER, UND JAKOB MEIENBERG, "WIRT UF
DER [RATHAUS- ] STUBEN", [BEIDE IN BREMGARTEN]

"Redt Uli B a c h m a n von Althüseren ( [Hans ] Ruodolphs vom Hoff [ Imhof]

alter Knecht ) bey sinnen trewen und ehren , dass er offt und dickh Jm Oberen

Eisass bei der grossen Sinni [amtliche Eichstelle ] Win Jnkaufft und heimge-

füert unnd Sin meister Hccns Ruodolph vom Hoff , eben von demselbigen win Jaco¬

ben Meyenberg dem Stubenwirt zuo kauffen geben habe , Jnn hochem preys und

werth für Niderbürger unnd dis bei der Kleinen Sinni etc . Er Sey auch von Si-

nem meister obgemelt edtlich mahlen gefragt worden , ob die Herren Umbgelter

bei Jhme gewessen und des Wins halber gefragt haben ? Und So er geantwortet,

Heyn , habe er Jhn geheissen , Er Soll [ 2] 8 oder 29 Ohmen, [ 2] 6 oder 27 Ohmen

anzeygen , dann Er edtlichen widerumb z ' fässlen wolle verkauffen , hab denselbi-

gen doch nachwerts allen Jnn Sin Keller inglegt undt verwirtet etc.

Hans Meyer  von Waltischwil zeigt an , dass er vor edtlicher verflossener

Zit mit Poli Burckhart (Uli Bachmans Jetziger meister ) gehn Schongen

gangen , da sie dann wider anderem auch von Jacob Meyenberg und dem Adlerwürt

seyen z ’reden kommen . Hab Pöli zuo Jme Meyeren gsagt , wann Jacob Meyenberg uf

der Stuben wüste , was sin Knecht von dem Adlerwürt redte , er wurd Jhn bald

zalt haben unnd were Jhme villicht nit ein batzen schuldig . Was aber der

Knecht sinem meister gsagt sey Jhme nit bewüst , hab Jhn auch nit witers fra¬

gen wollen , und witeren bricht könne er nit geben.



Hans W i t [ With ] ab Stafflen [ Staffeln ] bezügt , dass er mit Uli Bachman

(des Adlerwürts altem Knecht ) uf ein Zit gangen , nachdem er von dem Adlerwirt

usgstanden und Jhne gfragt , wie es kumme dass er nit mehr Jnn das Eisass fah¬

re ? Hab Jhme Uli obgenant geantwortet 3 wie das Jhme sin meisten zuom Adler

edtlich underschidlich mahl das gelt nit forzelt 3 und also uhnwissendt mit

Jnns Eisass gschickt 3 und was Jm dann am gelt ermanglet begehr Er Jhme an si-

nem Lydtlohn abzuozihen . Unnd wann Jacob Meyenberg 3 der Stubenwirt wiste 3 wie

der Adlerwirt Jhn übernommen und mit Jhme umbgangen 3 da er Jhme Oberbürger

bei der Kleinen Sinni für Hiderbürger z ' kauffen geben , er würd Jhme denselbi-

gen nit also tewr bezahlen . Und zuo dem 3 wann er us dem Eisass kummen , hab

sin meister zuom Adler vilmahl ein fass oder zwey Jm huss oben lassen liggen,

als wann er schon anderen weg verkaufft were 3 unnd wann die Herren Umbgelter

us dem Huss kummen 3 hab er dieselbigen auch Jnn sinen Keller gelegt , und den

Win selbsten ohne Umbgelt verwirtet , weiters seye Jhm nit bewist.

[gez . ] Andreas Beidtelrock [Beute  l r o c k] "

1 ) Das Dokument ist mit Nr . 1 bezeichnet.
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